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Aus der Vergessenheit befreien

Von Ingo Petersen

Wendisch Evern. Die Fotos, die 
am 4. Mai 1945 auf dem Timelo-
berg bei Wendisch Evern ge-
macht wurden, gingen um die 
ganze Welt. Ebenso die Verle-
sung der deutschen Kapitulati-
onserklärung durch den briti-
schen Feldmarschall Bernard 
Montgomery, die vom britischen 
Sender BBC ausgestrahlt wurde. 
Seit dem Wochenende wird der 
Bedeutung der Ereignisse, die 
sich vor 74 Jahren südlich von 
Lüneburg zugetragen haben, 
wieder ein Stück mehr Bedeu-
tung beigemessen.

In einer Feierstunde wurden 
am Sonnabend auf dem Timelo-
berg, keine 400 Meter entfernt 
vom Ort der Kapitulation der 
deutschen Streitkräfte in Nord-
westdeutschland, Schleswig-Hol-
stein, Dänemark und den Nieder-
landen, drei Infotafeln einge-
weiht. Eine weitere weist bereits 
an der Kreisstraße 37 auf die be-
sondere Geschichte des Timelo-
bergs im Zweiten Weltkrieg hin. 

Clemens Leder, Ortsbürger-
meister in Wendisch Evern, 
Samtgemeindebürgermeister 
Norbert Meyer und Dirk Hage-
ner, einer der Initiatoren des 
Projekts, begrüßten die Gäste. 
Darunter waren Rolf Wernstedt, 
ehemaliger niedersächsicher 
Landtagspräsident und Kultus-
minister sowie Oberstleutnant 
David Hercus, Verbindungsoffi-
zier der britischen Streitkräfte 
an der Führungsakademie der 
Bundeswehr in Hamburg.

Gestern waren dann fast 200 

Läuferinnen und Läufer aller Al-
tersklassen beim 14. „Zeitlos-
Lauf“, im Gedenken an die Ereig-
nisse des 4. Mai 1945 dabei. „Zeit-
los“ heißt der Lauf aus doppel-
tem Grund: Weil die Arbeit für 
den Frieden zeitlos ist und weil 
Zeiten bei dem Lauf nicht ge-
stoppt werden.

Projekt mit 
vielen Partnern

Vor einem Jahr war die Idee auf 
den Weg gebracht worden, den 
Gedenkort Timeloberg aufzu-
werten – unabhängig voneinan-
der trugen damals die Organisa-
toren des „ZeitlosLaufs“ und eine 
Gruppe Geschichtsinteressierter 
ihre Ideen bei Gemeinde Wen-
disch Evern und Samtgemeinde 

Ostheide vor. Bald bildete sich 
eine Gruppe, die das Projekt ge-
meinsam vorantrieb.

Der Projektgruppe gehören 
neben der Gemeinde Wendisch 
Evern und der Samtgemeinde 
Ostheide der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge sowie 
die Initiativen „ZeitlosLauf“ und 
„Timeloberg“ an. Aktiv mitgear-
beitet hat eine 15-köpfige Grup-
pe von Schülerinnen und Schü-
lern des jetzigen Abiturjahrgan-
ges der Lüneburger Wilhelm-
Raabe-Schule mit ihrer Lehrerin 
Uta Strecker – sie haben die In-
formationstexte geschrieben 
und die Fotoauswahl getroffen.

„Uns ist es wichtig, den Time-
loberg aus der Vergessenheit zu 

befreien, wir wollen dafür sor-
gen, dass der Ort und das, was 
dort passiert ist, bekannt wer-
den“, erklärt Dirk Hagener, Mit-
glied der „Initiative Timeloberg“. 
Und: „Wir wollen erreichen, dass 
der Timeloberg, auch mit seiner 
friedenspolitischen Bedeutung, 
auch kommenden Generationen 
im Bewusstsein bleibt.“ 

Arbeit soll 
weitergehen

Mit der Aufstellung der Infota-
feln soll die Arbeit der Projekt-
gruppe Timeloberg noch längst 
nicht beendet sein, betont Dirk 
Hagener. Demnächst soll noch 
ein Flyer erscheinen. Um den Ort 
für Besucher noch attraktiver zu 

machen, sollen Sitzbänke aufge-
stellt werden. Auch die stärkere 
Einbindung von Schulklassen, 
im Geschichtsunterricht oder 
auch durch die Teilnahme am 
„ZeitlosLauf“, seien denkbar.

Vom Regen waren die Teilneh-
mer der Feierstunde am Sonn-
abend knapp verschont geblie-
ben, als gestern um 10.30 Uhr die 
Startsirene zum „ZeitlosLauf“ er-
tönte, strahlte sogar die Sonne. 
Die Aktiven gingen ins Rennen 
über die Strecken von 600 Me-
tern für die Kinder bis zu zehn 
Kilometern. Organisiert hatten 
den Lauf Volker Bödeker, Asmus 
Borkenhagen, Ulli Doerk, Helga 
Petersen, Ute Quante, Markus 
Quante und Volker Richter. 

Projektgruppe 
erarbeitet Infotafeln, 
die am Timeloberg an 

die Kapitulation 
 am 4. Mai 1945 
erinnern sollen

ex-LandtagsPräsIdent roLf Wernstedt am tImeLoberg

Eindringliches Plädoyer für das Friedensprojekt Europa
Rolf Wernstedt, damals nie-
dersächsischer Kultusminis-
ter, war schon 1995 dabei, als 
auf dem Timeloberg ein Findling 
mit der Aufschrift „Nie wieder 
Krieg“ aufgestellt wurde. Auch 
am Sonnabend hielt er die Fest-
rede, erinnerte darin an die Er-
eignisse der Vergangenheit, 
richtete aber auch einen be-
sorgten Blick in die Zukunft.
Wer an die Ereignisse vom 
Timeloberg am 4. Mai 1945 den-
ke, müsse auch an die wenige 

Tage zuvor erfolgte Befreiung 
des nahen Konzentrationslagers 
Bergen-Belsen denken und an 
die lange Zeit, die es gedauert 
habe, die deutsche Kapitulation 
nicht mehr nur als „Abfall der 
Last des Krieges“ zu betrachten 
sondern als „Befreiung“. 
Wernstedt erinnerte an die be-
rühmte, und auch umstrittene, 
Rede des damaligen Bundesprä-
sidenten Richard von Weizsä-
cker vom 8. Mai 1985, als dieser 
vom 8. Mai 1945, dem Tag der 

Gesamtkapitulation als „Tag der 
Befreiung“ sprach.
Wernstedt beschwor das „Frie-
densprojekt Europa“, erinnerte 
an den britischen Premierminis-
ter Winston Churchill, der 
„mehr Europa“ gefordert hatte. 
„Dieser Gedanke ist heute of-
fensichtlich nicht mehr allge-
genwärtig“, mahnte Wernstedt 
mit Blick auf eine „Entwicklung 
zu mehr nationalem Denken“ 
im Allgemeinen und auf den 
„Brexit“ im Besonderen.

Ex-Landtagspräsident Rolf Wernstedt (2. v. r.) mit drei Schülern der Wilhelm-Raabe-Schule, die an den Infotafeln mitgearbeitet hatten 
(v. l.): Finn Heckmann, Jette Schwormstedt und Le Thuc Anh Mai. Links im Bild der 1995 aufgestellte Timeloberg-Gedenkstein. Foto: be

Insgesamt knapp 200 Starter nahmen gestern Vormittag den 14. 
„ZeitlosLauf“ um den Timeloberg in Angriff. Alle Altersgruppen wa-
ren auf verschiedenen Strecken dabei. Foto: be

RegioKult baut auf ein neues Netzwerk

Amelinghausen. Anfang vergan-
genen Jahres hat der Verein Re-
gionale Kulturlandschaft Samt-
gemeinde Amelinghausen (Regi-
oKult) sein Aufgabenfeld erwei-
tert. Neben den bekannten 
naturkundlichen und kulturellen 
Kerngebieten kümmert sich Re-
gioKult nun auch um die Orga-
nisation der traditionellen Märk-
te im April und Oktober sowie 
zum Heideblütenfest im August. 

Dazu gehören verstärkte Kon-
taktpflege mit örtlichen Sponso-
ren und Gewerbetreibenden 
samt der Ausrichtung von Vor-
tragsveranstaltungen für diese 
Unterstützer. Zusätzlich hat Re-
gioKult durch die Initiative sei-
nes Vorstandsmitglieds Aida 
Dierks ein interregional aktives 
Netzwerk ins Leben gerufen. 

Das besteht neben dem Ame-
linghausener Verein noch aus 
der Aktionsgemeinschaft Muns-
ter und dem Gewerbeverein 
Bispingen. Die Kooperation fir-
miert unter dem Namen BAM – 
die jeweiligen Anfangsbuchsta-
ben der drei Orte. „Wir haben uns 
ausgetauscht und festgestellt, 
dass wir gemeinsame Ziele haben 

und von den Synergieeffekten 
profitieren können“, sagte Regi-
oKult-Vorsitzender Jürgen Vogt 
stellvertretend für die beiden an-
deren Vorsitzenden, Ralph Käm-
merer (AGM) und Matthias Sor-
ge (Gewerbeverein). Kämmerer 
hatte RegioKult bereits bei des-
sen inhaltlicher Neu-Aufstellung 
mit beraten.

Maßgeblichen Anteil am Ent-
stehen des Netzwerks hat Aida 
Dierks. Sie arbeitet für die Stadt-
werke Munster-Bispingen. Seit 
2016 hat sie für ihr Unternehmen 
ein neues Vertriebsgebiet in der 
Region Lüneburg-Harburg auf-
gebaut – unter anderem betreut 
sie in Amelinghausen den Ser-
vice-Punkt. Seit vergangenem 

Jahr hat sie für RegioKult als eh-
renamtlich tätiges Vorstands-
mitglied Kontakte zur regiona-
len Geschäftswelt geknüpft. Sie 
brachte zudem die drei Vereine 
zusammen. Aus der Initiative 
entstand das BAM-Netzwerk.

Ein Schwerpunkt des Zusam-

menschlusses bildet künftig die 
Ausrichtung von  Vortrags- und 
Seminarveranstaltungen für 
Mitglieder und Sponsoren. Das 
erste gemeinsame Event fand – 
im Zusammenspiel mit den 
Stadtwerken Munster-Bispingen 
– vor kurzem vor über 50 Teil-

nehmern im Kartcenter von Ralf 
Schumacher in Bispingen statt.

 Nach einem Blick hinter die 
Kulissen des Kartcenters durch 
dessen Geschäftsführer Jens-Pe-
ter Sachau referierte Givian Mül-
ler zum Thema E-Mobilität. Un-
ter dem Titel „Die Technologie 
der Zukunft oder nur eine Über-
gangslösung?“ verschaffte der 
Projektkoordinator Elektrotech-
nik-Automotive bei Panasonic in 
Lüneburg dem Publikum durch 
praktische Beispiele ein Bild 
über Elektromobilität auf allen 
Ebenen. Im Anschluss hatten die 
Gäste die Möglichkeit, sich elek-
trobetriebene Autos und Zweirä-
der anzuschauen und sie Probe 
zu fahren. bau 

Verein arbeitet mit 
Partnern aus Munster 

und Bispingen 
zusammen

Ralph Kämmerer (von links), Aida Dierks und Matthias Sorge freuen 
sich über die Vortragsveranstaltung. Foto: Stadtwerke Munster

Klönabend 
für Imker
Für alle Imkerinnen und Imker 
bietet der Kreisimkerverein Lü-
neburg von 1875 e.V. einen 
Klönabend an, bei dem sich die 
Teilnehmer über die große The-
menwelt der Bienen mit ande-
ren Imkern austauschen kön-
nen. Die Abende sind thema-
tisch gegliedert aber auch für 
Gespräche über die imkerliche 
Praxis bleibt viel Zeit. Der 
nächste Klönabend findet statt 
am Freitag, 10. Mai, 19.30 Uhr, 
im Restaurant Teichaue in 
Adendorf. Thema des Abends 
ist „Erfolgreich durch das Bie-
nenjahr“. Den Vortrag hält 
Günter Podschull. lz

ADENDoRF

Geesthacht per 
Fahrrad erkunden
Wer in einer kleinen Gruppe in 
leichtem Tempo per Drahtesel 
die Strecke von Geesthacht 
nach Tesperhude fahren und 
dabei den Blick über die Elbe 
genießen möchte, kann das am 
Sonnabend, 11. Mai, tun. Treff-
punkt ist um 11 Uhr an der Tou-
rist-Information in Geesthacht, 
Bergedorfer Straße 28. Kosten: 
10 Euro. Auf dieser Tour erfährt 
man auch einiges darüber, was 
es mit der sogenannten 
Marschhufenlandschaft über 
Jahrhunderte für weite Teile 
der Elbmarsch auf sich hatte. 
Zudem war Tesperhude vor 
über 100 Jahren ein beliebter 
Ausflugsort, deshalb steht an 
diesem Tag auch eine kleine 
kulinarische Überraschung für 
Selbstzahler auf dem Pro-
gramm. Um  Anmeldung wird 
gebeten. Kartenverkauf in der 
Tourist-Information Geest-
hacht, Telefonnummer 
(04152)836258. lz

GEESTHACHT

Über den Umgang 
mit Lehm
Am Sonnabend und Sonntag, 
18. und 19. Mai, jeweils von 
10.30 Uhr bis 15 Uhr, erläutert 
Lehmbauer Matthias Kiemann 
im Rahmen eines Lehmbause-
minars, welche Vorzüge das 
Material Lehm beim Innenaus-
bau zur besten Wahl machen. 
Dabei demonstriert er die ver-
schiedenen Techniken des Bau-
ens mit modernen Lehmbau-
stoffen, die dann von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
selbst ausprobiert werden. Die 
Kosten inkl. Eintritt und Mate-
rial betragen 96 Euro. Um An-
meldung bis zum 17. Mai wird 
gebeten bei Matthias Kiemann, 
Telefon (05148)911927, mobil 
(0151)11800201, Mail: matthias-
kiemann@t-online.de.  lz
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